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MünchnerMerkur

Dein Fachgeschäft - ganz in deiner Nähe
Wolfratshausen, Marienplatz1

Telefon: 08171/18494

Die aktuelle
Sommerkollektion

IHR BUS & REISESPEZIALIST

HM Sittenauer GmbH ∙Wolfratshauser Straße 11 ∙ 83623 Dietramszell

www.sittenauer.de

Weitere tolle Reiseangebote & Tagesfahrten unter:

im Sittenauer Taxikreis

0 80 27 / 90 35-0

Obere italienische Adria

Cesenatico
8 Tage 12.06. - 19.06.2016

p.P. im DZ ab €698,-

Neue Hotels an der
italienischen Adria
3- und 4-Sterne Hotels incl. Strandservice

8 Tage 12.06. - 19.06.2016
p.P. im DZ ab €678,-

Hotel Miranda oder Club Angelini in Bellaria,
Hotel San Domingo in Igea Marina,
Hotel Ornella in Gatteo a Mare,
Hotel Michelangelo in Valverde.

FRITZ KOCH
Juwelen · Uhren · Schmuck
Untermarkt 18
82515 Wolfratshausen
Tel. 0 81 71 / 2 11 41

Zur
Kommunion

Firm- und

Kommuniontaler

mit persönlicher

Gravur

Reifen & KFZ-Service

Geretsried • Böhmerwaldstraße 42

Tel. 08171/96023 www.friedl-online.com

Alles was Ihr Auto braucht!

TÜV • AU • Stoßdämpfer
Auspuff • Klimaanlagen-Service
Bremsen • Computer-Diagnose

Achsvermessung und
Wartung aller Fabrikate

Montag – Freitag 7.30 – 12 und 13 – 18 Uhr
Samstag nach Absprache Einrichtungshaus · Schreinerei

Königsdorfer Str. 51 · Wolfratshausen
Telefon 08171/29006

info@praller-werner.de · www.praller-werner.de

Wir danken
unseren Lesern für

ZITAT DES TAGES

„Wir sagen: Es
gibt keinen
Grund, diese
Menschen
nicht einzu-
stellen.“

Georg Wiesmeier,
Schwerbehindertenbeauf-
tragter der Firma Eagle-
Burgmann, zum Thema
Gleichstellung. » SEITE 4

es sind diese Tage im Mai,
wo das Adrenalin von ge-
wissen Redakteuren ver-
rückt spielt. Die Rede ist
natürlich vom FC Bayern
in der Champions League,
und Redakteure wie (peb)
und (vu) sind eingefleisch-
te Rote. Gestern haben sie
die Stunden gezählt...

Korbinian

Grüß Gott,
liebe Leser, ................

VON CLARA WILDENRATH

Bad Tölz-Wolfratsshausen –
Für genau 300 Gymnasiasten
im Nordlandkreis hat der
Endspurt begonnen. Die erste
schriftliche Abiturprüfung
stand am vergangenen Freitag
bayernweit in Mathematik
an: „Ein Fach, das für die
Schüler gut vorzubereiten
ist“, sagt Dr. Hermann Deger,
Schulleiter des Geretsrieder
Gymnasiums. Zwar fanden
die Lehrer die Aufgaben in
diesem Jahr „ganz schön an-
spruchsvoll“. Doch von den
138 Abiturienten an seiner
Schule habe er keine Be-
schwerden gehört, dass sie zu
schwer gewesen seien.
Am Dienstag ging es mit

Deutsch weiter, genau wie
Mathe ein Pflichtprüfungs-
fach für alle Schüler. „Da
steht eher die Hoffnung im
Vordergrund, dass das richti-

Abgerechnet wird zum Schluss
Mathe, Deutsch und ein Wahlfach: 300 Abiturienten im Nordlandkreis sind im Prüfungsstress

führung des achtstufigen
Gymnasiums einen Trend zu
einer „anderen Fragestel-
lung“: Es gehe mittlerweile
weniger um reines Wissen,
sondern zunehmend um „Re-
cherchekompetenz, Ver-
ständnisfragen und solche Sa-
chen“.
Die dritte schriftliche Prü-

fung findet am Freitag statt.
Hier wählen die Zwölftkläss-
ler je nach Schule aus einem
breiten Fächerangebot. Be-
liebt sind vor allem Englisch
und gesellschaftswissen-
schaftliche Fächer wie Ge-
schichte oder Geographie,
aber auch Musik und Sport.
Danach können die Prüflinge
erst einmal durchschnaufen:
Bis zum Beginn der Kollo-
quien haben sie drei Wochen
Pause: Wegen der dazwi-
schenliegenden Pfingstferien
ist das deutlich länger als in
den vergangenen Jahren.

In zwei weiteren Fächern
müssen die Absolventen ihr
Wissen im Anschluss münd-
lich unter Beweis stellen. Ver-
pflichtend gehört eine Fremd-
sprache dazu, wenn diese
nicht schon schriftlich ge-
prüft wurde. Diejenigen, die
ihre Note noch einmal ver-
bessern wollen – oder müssen
–, können sich anschließend
in einem der drei schriftlichen
Fächer mündlich abfragen
lassen.
Mindestens 100 von 300

möglichen Punkten müssen
die Abiturienten in den Prü-
fungen insgesamt erreichen.
Sie machen ein Drittel der
Gesamtnote aus. „Abgerech-
net wird am Schluss“, sagt
Deger.
Am 24. Juni können die

drei Schulleiter dann hoffent-
lich allen 300 Kandidaten das
Zeugnis der allgemeinen
Hochschulreife überreichen.

Dr. Hermann Deger
Schulleiter des

Geretsrieder Gymnasiums

Astrid Barbeau
Schulleiterin des Ickinger
Rilke-Gymnasiums FOTOS: ARCHIV

Claus Pointner
Schulleiter des Waldramer
Gymnasiums St. Matthias

ge Thema drankommt“, so
Deger. Was der oder die Ein-
zelne als gutes Thema empfin-
det, sei individuell verschie-
den.
Ein bisschen Sorge hatte

Deger dieses Jahr die Baustel-
le der Flüchtlingsunterkünfte
gemacht, die genau vor den
Fenstern der Prüfungsräume
liegt. „Aber die Verantwortli-
chen haben sofort zuge-
stimmt, an den betreffenden
Tagen nur leise Arbeiten im
Innenausbau zu verrichten

und den Kran nicht zu bewe-
gen.“ Das verhindert, dass die
Schüler abgelenkt werden
und so einen Nachteil haben.
Besonders viele Abiturien-

ten, nämlich 135, gibt es in
diesem Jahr in der Isartalge-
meinde Icking. Für Schullei-
terin Astrid Barbeau ist es der
erste Abschlussjahrgang am
Rainer-Maria-Rilke-Gymna-
sium. Sie freut sich, dass er
„sich bis jetzt so gut schlägt
und sehr zuverlässig ist“. In
den letzten Jahren habe sich

der Gesamtnotenschnitt ten-
denziell immer weiter verbes-
sert: „Es wäre schön, wenn
das so weitergeht.“
Ein relativ kleiner Jahrgang

mit 27 Schülerinnen und
Schülern macht heuer am
Gymnasium und Kolleg St.
Matthias in Waldram Abitur.
Drei davon sind Absolventen
des Kollegs, haben also schon
eine abgeschlossene Schul-
ausbildung. Bei den Abitur-
aufgaben sieht Schulleiter
Claus Pointner seit der Ein-

Wasser
muss wieder

abgekocht werden
Dietramszell – Das Trinkwas-
ser muss in Teilen der Ge-
meinde Dietramszell erneut
abgekocht werden. Betroffen
sind die 15 Ortsteile Baiern-
rain, Berg, Erlach, Fraßhau-
sen, Jasberg, Kögel, Kolbing,
Leiten, Linden, Lochen, Neu-
kolbing, Schlickenried, Reuth,
Steingau und Thalham. Wie
die Gemeinde in einer Presse-
erklärung amDienstag mitteil-
te, empfiehlt das Gesundheits-
amt des Landratsamts, das
Trinkwasser für den Genuss
und Gebrauch durch Men-
schen nur in abgekochter
Form zu verwenden.
Schon am 15. April waren

laut Pressemitteilung bei ei-
ner Trinkwasserproben-Ent-
nahme bakterielle Grenz-
wertüberschreitungen festge-
stellt worden. Es wurde eine
Chlorung durchgeführt und
ein Ingenieurbüro mit der Ur-
sachenforschung beauftragt.
Daraufhin wurden die beiden
Kammern des Hochbehälters
Jasberg gereinigt und desinfi-
ziert. Bei einer erneuten Pro-
be am 25. April wurden die
Grenzwerte wieder eingehal-
ten. Aber: „Laut Gutachten
des Ingenieurbüros kann das
Eindringen von Oberflächen-
wasser in den Hochbehälter
Jasberg nicht ausgeschlossen
werden.“ Das Trinkwasser
wird bis auf Weiteres fachge-
recht gechlort. Fragen beant-
wortet das Bauamt unter Ruf
0 80 27/90 58 20. mmg

GERETSRIED
Unfälle auf dem
Schulweg
Bei zwei Unfällen sind am
Dienstagmorgen insge-
samt drei Schüler leicht
verletzt worden. Im ersten
Fall wollte eine Geretsrie-
derin (44) um 7.45 Uhr mit
ihrem Toyota von der Rü-
bezahlstraße in die Böh-
merwaldstraße einbiegen.
Sie übersah dabei eine
13-jährige Geretsriederin,
die mit ihrem Fahrrad auf
dem Gehsteig unterwegs
war. Es kam zum Zusam-
menstoß. Die Schülerin
stürzte und verletzte sich
am Bein. Sie wurde in die
Kreisklinik gebracht. Der
zweite Unfall ereignete
sich nach Angaben der
Polizei um 7.50 Uhr. Zwei
Schüler (15 und 14 Jahre)
waren gerade auf dem
Weg zur Schule. An der
Kreuzung Johann-Sebasti-
an-Bach-Straße und Sude-
tenstraße stießen die bei-
den zusammen und stürz-
ten. Der 15-Jährige erlitt
Abschürfungen und Prel-
lungen, der 14-Jährige Ab-
schürfungen und eine ge-
platzte Lippe. Der Sach-
schaden: 200 Euro. ah

„Auge“ isst mit
Eine besondere Ehre wurde
dem Ristorante Italy in Ge-
retsried zuteil. Erstmals in
Deutschland fand dort das

„Festival Italiano della
Cucina con la cozza taranti-
na“ statt – ein Kochwettbe-
werb, bei dem die berühmte
Miesmuschel aus dem apuli-
schen Tarent im Mittelpunkt
steht. Neun Spitzenköche

zauberten am Montagabend
ein Sechs-Gänge-Menü. Un-
ter den rund 70 Gästen war
auch eine Fußballlegende.

Wirt Umile Amodio begrüßte
besonders herzlich Klaus Au-
genthaler – Spitzname: „Au-
ge“. Der Fußballweltmeister
von 1990 und frühere Libero
des FC Bayern München ist

regelmäßiger Gast im Gerets-
rieder Italy und wollte sich
die Küchenschlacht nicht

entgehen lassen. FOTO: HERMSDORF
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